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Der Mm bei Mussolini in Aalloa
Aussprache unter vier Augen

Der Abflug des Führers nach Venedig
München , 14. Juni . 8.20 Uhr erfolgte am Donnerstag bei

strahlendem Wetter auf dem Flugplatz München -Oberwiesenfeld
der Abflug des Reichskanzlers Adolf Hitler und seiner Beglei-
tung nach Venedig zur Zusammenkunft mit dem italienischen
Ministerpräsidenten Mussolini. In Begleitung des Reichskanz¬
lers befinden sich Reichsautzenminister von Neurath, Reichs-
vressechef SS .-Gruppenführer Dr. Dietrich . Adjutant Brückner,
Oberführer Schaub und Pressephotograph Hosfmann , ferner als
Vertreter des deutschen Auswärtigen Amtes Ministerialrat
Thomson , der gleichzeitig als Dolmetscher fungiert und Lega¬
tionsrat von Kotze . Der Flug nach Venedig erfolgte in zwei
von den Flugkapitänen Bauer und Schnäbele geführten Flug¬
zeugen . Bereits am Mirtwoch war ein Flugzeug mit den Mit¬
gliedern der Reichspressestelle , Amtsleiter Dresler und Chef vom
Dienst der NSK ., Sündermann, sowie Chefredakteur Sturmbann¬
führer Verndt vom Deutschen Nachrichtenbüro nach Venedig ab¬
geflogen.

» '
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Mussolini führt zum Empfang des Führers
Venedig, 14 . Juni . Mussolini hat sich am Donnerstag morgen

gegen 8.30 Uhr von der Villa Pifani in Stra , seinem Aufent¬
haltsorte aus . ausgemacht und ist in einem Motorboot durch den
Kanal Grande in Richtung zum Flugplatz San Nicolo am Lido
gefahren, um den Führer dort zu empfangen. Gegen 9 Uhr kam
Las Motorboot des Duce am „Grand -Hotel" vorbei , wo die deut¬
schen Gäste absteigen. Eine grohe Reihe geschmückter Motor¬
boote mit den Herren der Umgebung des Duce folgten ihm.
Der Zug durch den Kanal Grande bot ein farbenprächtigesBild.
Von allen Ufern aus wurde der italienische Regierungschef, der
in voller Uniform erschienen war, lebhaft bejubelt. Ganz Ve¬
nedig, das im strahlenden Sonnenschein Lei herrlichem blauem
Himmel daliegt, steht unter dem Eindruck des kommenden Er¬
eignisses.

Ankunft des Meers in Venedig
Venedig, 14. Juni . Am Flughafen waren Ehrenformationen

aller italienischen Waffengattungen angetreten. Da stand die
Infanterie im Stahlhelm , daneben eine Abteilung Artillerie,
dann, an ihren gelben Aufschlägen erkenntlich, eine Abteilung
Kolonialtruppen, weiter eine Abteilung der Marine und eine
Abteilung der Fliegertruppen. Mussolini, der schon bald nach
9 Uhr auf dem Flughafen eingetroffen war, sah man in an¬
geregtem Gespräch mit dem deutschen Botschafter von Hassell.
Der Flughafen war hermetisch abgesperrt . Nur besonders Ge¬
ladene hatten Zutritt , Angehörige der Führung der faschistischen
Partei und hohe italienische Regierungsbeamte. Man bemerkte
u. a. auch Staatssekretär Suvich, ferner Generale und hohe
Offiziere. Die grohe Flughalle war ausgeräumt worden , um
der Maschine des Führers Platz zu geben . Flugzeuge der italie¬
nischen Marine kreisten m Staffeln um Len Flugplatz und flo¬
gen dann dem Flugzeug des Führers entgegen. Kurz vor 10 Uhr
landet« die Streckenmaschine Rom—Berlin . Bald darauf kün¬
digte Motorenbrausen die Ankunft des Führers an.

Von der Insel Murano her , wo die bekannten venezianischen
Glasbläsereien liegen, kam das Flugzeug des Führers am Flug¬
hafen vorbei , zog eine Schleife über dem Lido und landete Sann
auf dem Flughafen. Als sich die Kabine des Flugzeuges öffnete
uno der Führer in Zivil und im Mantel an der Tür er¬
schien, intonierte die Militärkapelle das Deutschlandlied . Der
Führer trat zunächst auf Mussolini zu , der wenige Schritte,
vom Flugzeug entfernt mit hohen italienischen Würdenträgern
und dem deutschen Botschafter martere Beide Männer drückten
sich die Hand und sahen sich fest in die Augen . Wir alle, die wir
dabei zu sein das Glück hatten, wußten , daß wir Zeuge eines
historischen Augenblicks geworden waren.

Das Horst-Wessel-Lied erklang . Dann schritten Mussolini und
der Führer unter den Klängen der Gioomezza, gefolgt von dem
Parteisekretär Starace und dem Generalstabschef der Miliz
Teruzzi , die Front der Ehrenformationen ab. Darauf führte
Mussolini den Führer zur Motorbootsflottille. Musso¬lini und der Führer fuhren stehend im ersten Boot.

Daran schlossen sich dann die Boote mit Len übrigen Ehren¬
gästen . Durch die grohe Lagune ging dann die Motorbootfahrt,
vorbei an der Torpedobootsflottille, wo die Besatzung die Ehren¬
bezeugung leistete, vorbei am Dogenpalast, am Markusplatz zum
Wrand-Hotel. Am Grand -Hotel verlieh der Führer das Motor¬
boot und verabschiedete sich von Mussolini, der alsdann weiter-
ßuhr zum Piazale Romano, dem großen neuen Platz, auf dem die
»or einigen Wochen eingeweihte Autostraße nach Mestre be-
Mnut. Von dort fuhr der Duce hinaus zur königlichenVilla
Wtra. wo die erst« historische Unterredung Mussolinis mit dem
» Lhrer stattfinden wird.

Unter den zahlreich in Venedig anwesenden Diplomaten be¬
merkte man auch den Berliner italienischen Botschafter mit Frau.
In Venedig sind ferner eine große Anzahl Journalisten und Di¬
plomaten aus aller Welt anwesend , die Zeuge dieser historischen
Tage sein wollen. Schon am Flughafen wurden beide Führer
mit spontanem Händeklatschen begrüßt . Ls ertönten die Rufe:
„Evviva il Duce. Evviva Hitlero" und dann immer wieder die
Rufe : „Hitler ! Hitler ! Hitler !" und dazwischen wieder das
„Evviva " und brausendes Händeklatschen . Auf der Freitreppe
der Kirche San Giorgio hatte sich eine große Menschenmenge ver¬
sammelt. Auf dem Canale Grande promenierten dauernd Mo¬
torboote und Gondeln, besetzt von Neugierigen, die den Führer
sehen wollten.

Als gegen 12 Uhr mittags dann der Führer mit seinen Be¬
gleitern sich hinunter zur Anlegestelle begab , um zur Piazale
Romano und von dort mit einem Auto nach der Villa
Stra zu fahren , empfing ihn erneut brausender Jubel . Zahl¬
reiche Deutsche hatten sich dorr angesammelt und brachten dem
Führer ihre Huldigung dar . Die Sirenen aller Motorboote
heulten.

Das Programm des ersten Tages sah vor : 12 Uhr Frühstück,
anschließend erste Unterredung. Rückfahrt etwa 16 Uhr.

19 Uhr Gegenbesuch des italienischen Regierungschefs beim
Führer un Grand Hotel Venedig.

22 Uhr : Konzert im Hof des Dogenpalastes. Beleuchtung von
San Markus

Aussprache unter vier Augra
Rom . 14 . Juni Ueber die erste Unterredung Hitler-Mussolini

in Stra wird folgendes amtlich bekanntgegeben : „Der Chef der
italienischen Regierung hat dem deutschen Reichskanzler heute
em Frühstück in der Villa Pisani in Stra gegeben . Nach dem
Frühstück haben die beiden Regierungschefs eine über zweistün¬
dige Unterredung gehabt . Die Unterredung wird am Freitag
fortgesetzt werden

Wie wir dazu noch erfahren , fand die Unterredung unter vier
Augen statt . Auf der Rückfahrt blieb der Führer mit seinem
Motorboot etwas zurück , um noch das berühmte Lonüottiere-
Denkmal des Lolleoni zu besichtigen. Er traf kurz nach 5 .39 Uhr
im Hotel Grande ein, nachdem wenige Minuten vorher der Duce
auf dem Canale Grande das deutsche Standquartier passiert
hatte.

An dem Frühstück in Stra nahmen u . a . teil : der Senator
und frühere Parteisekretär Giurati . der Staatssekretär Suvich.
der Parteisekretär Starace . der italienische Botschafter in Ber¬
lin . Cerruti, Baron Aloisi und andere hohe Staats - und Partei-
beamte . Auf deutscher Seite waren anwesend : Außenminister
von Neurath, der deutsche Botschafter in Rom, von Hassell,
Gruppenführer Brückner. Pressechef Dr. Dietrich und andere
Ferner traf Geheimrat Aschmann . Pessechef im Auswärtigen
Amt . im Flugzeug von Berlin kommend , in Venedig ei»

Aus allen Fenstern hing aus der Fahrt des Führers nach Stra
die grün -weiß-rote Trikolore mit dem Liktorenbündel . Ueber
die Straßen waren immer wieder in Riesenschrift die Worte
geschrieben : Duce. Duce . Duce ! und an verschiedenen Stellen
„Hitler !" An den Häusern klebten große Plakate. In dem klei¬
nen Ort trat die Balilla an . um auf der Rückfahrt des Führers
Spalier zu bilden und ihn zu begrüßen . Dann trafen wir lange
Kolonnen von Jungfaschssten , die riesige , fünf Meter große Pla¬
kate mit dem Kopf Mussolinis mir sich führten und die bei un¬
serem Erscheinen in Beifallsklatschen und laute Rufe : „Es lebe
Deutschland !" ausbrachen.

Als der Führer, der unterwegs immer wieder von der Be¬
völkerung und faschistischen Abteilungen begrüßt wurde , an der
Villa Stra eintraf, ging ihm Mussolini entgegen und begrüßte
ihn : dann schritten Mussolini und der Führer durch die weit«
Halle des Schlosses hinaus in den Park, den der Führer zunächst
besichtigte.

»

Gegenbesuch Mussolinis beim Führer
Venedig, 14. Zuni . Eine Stunde nach der Rückkehr des

Führers ins Grandhotel machte ihm Mussolini seinen
Gegenbesuch . Begleitet von Parteisekretär Starace , Unter-
staatssekretär Suvich , dem Ehef der Miliz Peruzzi und sei¬
nem Schwiegersohn Ciano , fuhr Mussolini vor dem Erand-

I Hotel im Motorboot vor und trat auf die Landungsbrücke.
Genau im Eingang zum Hotel traf er mit dem Führer z»
sammen, der ihm entgegengekommen war.

Nach kurzer Anwesenheit verließ Mussolini , vom Führer
wieder zum Ausgang begleitet , das Grandhotel . Bei der
Abfahrt im Motorboot wandte er sich dann noch einmal leb»
Haft um, mit den Augen nach dem Führer suchend, der unter
der Türe stehen geblieben war.

Konzert im Hofe des Dogen-Palastes in Venedig
Weiter begeisterte Kundgebungen für den Führer

und Mussolini
Venedig, 15 . Juni . Am Donnerstagabend um 10 Uh»

fand im Hofe des Dogenpalastes zu Venedig ein Konzert
statt , zu dem Mussolini den Führer und sein Gefolge ein-
geladen hatte.

Kurz vor 10 Uhr erscheint auf der großen Freitreppe io»
Hintergrund der Duce mit seinem Gefolge . Er durchschrei¬
tet den ganzen Säulengang um den Hof herum und nimmt
gegenüber dem Orchester in dem mittleren Säulenbogen
Platz . Die Giovinezza begrüßt ihn , und begeistert huldigt
ihm das Publikum . Fünf Minuten später ertönt neuer
Beifall . Der Führer schreitet in Begleitung seines Gefol¬
ges über die große Freitreppe . Kurz begrüßt ihn Mussolini
mit einem herzlichen Händedruck und die beiden Staats¬
männer nehmen Seite an Seite allein in einem Säulen¬
bogen Platz.

Das Programm des Abends sah vor allem Verdi und
Wagner vor , also die zwei größten dramatischen Kompo¬
nisten , die Italien und Deutschland hervorgebracht hat . Den
Schluß des Konzertes bildete das „Deutschland" - und da»
„Horst Wessel "-Lied, der „Königsmarsch" und die „Gio-
venezza"

. Unter lebhaftestem Beifall verlassen Mussolini
und Hitler ihre Plätze und unten im Hof drängt das Publi¬
kum durch die geöffnete Tür hinaus.

Ein zauberhaftes Bild bietet sich , da in bengalischer
Beleuchtung das weite Rund aufleuchtet . Unmittelbar vor
dem Dogenpalast haben zahllose Gondeln mit Lampion»
Aufstellung genommen und die Gondoliere grüßen mit
hochgehobenem Rüder . Der Führer und der Duce mit Ge¬
folge sind aus dem vorderen SLulengang im ersten Stock de»
Dogenpalastes getreten und sehen von dort das unvergleich¬
liche Bild . Im Hintergrund leuchtet in roten und grünen
Farben die Kirche San Giorgio sowie die Kirche Sant«
Maria della Salute . Nach kurzer Zeit aber verschwindendie hohen Gäste und einige Motorboote schießen in die far¬
bige Nacht hinaus durch die Brücke , die den Dogenpalast mit
dem nächsten Gebärde verbindet . Kurze Zeit darauf ist der
Führer im Grandhotel wieder eingetroffen.

Stallen in Erwartung -es Führers
Mailand , 14. Juni . Alle italienischen Zeitungen bringen n«

Donnerstag auf der Titelseite in großen Lettern die Nachricht
von dem Zusammentreffen der beiden Staatsmänner . In d«
Villa Pisani in Stra erfolgt die erste Unterredung des Führers
mit Mussolini. Uebereinstimmend widmen alle Blätter dem
Kanzler außerordentlich herzliche und warme Worte der Be¬
grüßung. Diese Begrüßung gilt in gleicher Weise dem Schöpfer
und Führer der nationalsiqialistischeiiBewegung als dem Staats¬
mann. „Popolo d 'Jtalia " schreibt : Hitler ist der Mann, der
Deutschland aus der Periode der politische » Schwäche befreit
hat und es jetzt zu einem besseren Schicksal führt . Mussolini und
Hitler führen zwei stolze Völker alter und fester Tradition mit
glorreicher Vergangenheit, die dem Ereignis voller Hoffnung
und Vertrauen entgegenschauen . Das italienische Volk , heißt es
weiter , grüße in Venedig den erlauchten East , den Führer res
großen Deutschland.

2^?iser Stimmen zu Hitlers Unterredung mit Mussolini
iraris , 14 . Juni Die Begegnung Hitler - Mussolini bildet das

Tagesgespräch der hiesigen politischen Kreise und nimmt neben
der Warschauer Reise des Reichsministers Dr Göbbels auch die
Aufmerksamkeit der Presse vollauf in Anspruch. Ein ganzes Heer
französischer Berichterstatter hat sich nach Venedig begeben . Schon
darin kommt die Bedeutung zum Ausdruck, die man auch hier
der Zusammenkunft beimißt , obwohl inan sich nach Kräften be¬
müht , ihre mögliche » Ergebnisse als mehr als fraglich hinzu¬
stellen. Im übrigen ergehen sich die Blätter in einem allgemei¬
nen Rätselraten und in Mutmaßungen , so der „Paris Midi " ,
dessen Sonderberichterstatter schreibt : „ Zweifellos haben wir
es mit einem Versuch ähnlich dem Vierervakt oder dem Donau-
pakt zu tun . Die ganze Tragweite zu ermesse » , ist vorläufig
noch sehr schwer. Vor allem könne » wir nicht sagen , ob Frank¬
reich dabei auf seine Rechnung kommen wird oder nicht . Nur
so viel scheint vorerst wenigstens festzustehen , daß Mussolini aus
dieser Begegnung , aus dieser Aussöhnung zwischen Italien und
Deutschland keine Waffe gegen Frankreich schmieden wird ."
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Berlin , 14 . Juni . In der Sitzung ves Zentralausschustes der
Reichsbank machte der Reichsbankpriisident Mitteilung von einer
Aenderung der Trausserregelung mit Wirkung ab 1 . Zuli . De;
Rerchsbankpräfident gab hierzu eine eingehende Begründung.
Einleitend wies er darauf hin , Satz der Reichsbank die Ver¬
pflichtung übertragen worden sei, zu bestimmen, zu welchem
Zeitpunkt Zahlungen auf die bei der Konversionskasse für deutsche
Auslandsschulden in Reichsmark eingezahlten Guthaben an das
Ausland geleistet werden dürsten . Diese Verpflichtung sei der
Reichsbank auferlegt worden , weil sie unter der Devisenkontroll-
gesetzgebung diejenige Stelle sei. bei der eine genaue Uebersicht
über die ein- und ausgehenden Devisen vorhanden sei . Die
Reichsbank habe also rein objektiv festznstellen , welche Deoisen-
beträge für Zahlungen an das Ausland in nächster Zeit ver¬
fügbar sind.

Reichsbankvräsident Dr . Schacht führte dann weiter aus , es
fei seit den enormen Rückforderungen des Auslandes im Som¬
mer 1931 klar gewesen, daß der Devisenvorrat und -anfall Deutsch¬
lands sehr rasch absinken würden , wenn nicht eine völlige Aen¬
derung in den Wirtschasts - und Kreditbeziehungen des Aus¬
landes zu Deutschland eiusetzen würde. Häufiger Hinweis hieraus
von seiten Deutschlands sei ohne Ersolg geblieben . Trotz der ge¬
waltigen Schrumpfung des Welthandels auf etwa ein Drittel
des Jahres 1929 und obwohl Deutschland auch auf den Bezug
ausländischer Rohstoffe als Vereüelungs - und Industriestoffe an¬
gewiesen sei, habe Deutschland es sertiggebracht, bis vor einem
Jahre einen solchen Ausruhrüberschutz zu erzielen , daß nicht nur
die Rückzahlung etwa der Hälste seiner gesamte» Auslandsver-
pslichtungen erfolgen konnte, sondern auch die Zinsen sür die
andere Hälfte regelmässig entrichtet . Dies sei eine für ein In¬
dustrieland in der Geschichte bisher nicht dagewesene Leistung.
Nunmehr sei aber , nachdem Deutschland durch eine verhängnis¬
volle Politik seine sämtlichen Auslandsanlagen und seine Ko¬
lonien , die als Rohstofflieferanten vor dem Kriege wachsende
Bedeutung für Deutschland hatten , nachdem die hauptsächlichsten
Konkurrenzländer durch Entwertung ihrer Währungen die
deutsche Ware vom eigenen und vom Weltmarkt zu verdrängen
suchen und schließlich durch ständige Zollerhöhungen und Einfuhr¬
kontingente der deutsche Absatz immer mehr geschmälert wurde,
der Zeitpunkt gekommen, wo

der Valuta -Transfer aus die noch bestehende Auslandsver
schuldung sür Deutschland zur völligen Unmöglichkeit ge¬

worden sei.
Der Reichsbankpräfident wies dann weiter darauf hin . dag

weder die Londoner Weltwirtschaftskonferenz noch die wieder¬
holten Besprechungen mit den Vertretern der deutschen Aus-
londsgläubiger praktische Wege gewiesen hätten , wie das Trans-
lerproblem zu läsen sei. Weiter kam der Reichsbankpräfident aus
den sogenannten Laqton -Bencht vom August 1931 zurück, in dem
festgestellt worden ist. dag mehr als die Hälste der privaten Aus¬
ländsanleihe » Deutschlands zur Bezahlung von Reparationen
verlangt worden seien. Dieser Betrag sei also bereits einmal
transferier : worden und nun solle er zuzüglich aller darauf lie¬
genden Zinsen noch einmal transferiert werden. Das deutsche
Transserproblem von heute sei also wirtschaftlich nichts anderes
als das Reparationsproblem von gestern. Dieser politische Ur¬
sprung des Transferproblems habe Deutschland niemals gehin¬
dert , seine vertraglichen Verpflichtungen gegenüber den In¬
habern der deutschen Anleihen voll anzuerkennen , und es habe
sämtliche Schuldner verpilichler , ihre vollen Zinsen und Tilgun¬
gen bei der hierfür gebildeten Konversionskasse in Reichsmark
«inzuzahlen . Zahlungsunfähigkeit liege nicht vor. Bisher sei
kein nennenswerter Schuldbetrag bei der Konoersionskasse ein¬
gezahlt worden . Deutschland sei bereit , an der Lösung dieses
Problems mitzuarbeiteu ; es von sich aus zu lösen , stehe nicht in
seiner Macht. Schon vor einem Jahre hatten die Eläubigeroer-
treter in den damals noch weit höheren Reserven einen Tiefstand
gesehen. In seinem gegenwärtigen Ausmaß habe der Gold- und
Devisenbestand praktisch überhaupt nicht mehr den Charakter
einer Notenreseroe ; er sei selbst als Grundlage für die technische
Abwicklung des Zahlungsverkehrs mit dem Auslände unzu¬
reichend.

Der Reichsbankpräsident ging weiter auf die im Auslande
laut gewordenen Vorschläge ein . Deutschland möge entweder
Deflationspolitik betreiben oder leine Währung absinken lassen.
Deutschland habe bereits in den Jahren 1931 und 1932 eine
Deflationspolitik zerrieben , die von dem seinerzeikigen Baseler
beratenden Sonderausschuß als beispiellos bezeichnet worden sei.
Der deuksck>e Export sei hierdurch vor einer weiteren Schrumpfung
nicht bewahrt geblieben wegen der Gegenmaßnahmen des Aus¬
landes . Für eine weitere Erhöhung der Steuerlast in Deutschland
bleibe auch nach oem erwähnten Baseler Bericht kein Spiel¬
raum mehr . Das Uebermaß der Deflationspolitik und die Ab¬
sperrung gegen den deutschen Exvon habe Deutschland eine Ar¬
beitslosigkeit von 6 Millionen Menschen gebracht. Das deutsche
Volk sei nicht bereit , noch einmal eine solche Gefahr aus sich zu
»ehmen. Es sei auch nicht wahr , daß Deutschland nicht heute alles
täte , um seinen Export durch entsprechende Ausgestaltung auf¬
rechtzuerhalten.

Gegenüber der Behauptung . Deutschland treibe eine inflatio¬
nistische Arbeitsbeschasfungs Politik, wies der Reichs¬
bankpräsident darauf hin . daß der gesamte Zahlungsmittel-
umlauf zur Zeit niedriger sei als im Deflationsjahr 1932. Der
Reichsbankpräsident erklärte dann nochmals, daß Deutschland auch
- ie sogenannte Devalvation ablehnen müsse.

Das Ausland werde eine hierdurch forcierte Exportpolitik nicht
ruhig hinnehmen . Wegen der hierdurch erhöhten Rohstoffvreise
könnten wir daraus aber auch nicht eine Steigerung unserer
Devisenerlöse erwarten . Die deutsche Reichsmark werde stabil
gehalten . Hierzu habe man die Macht. Ohne eine internatio¬
nale Eeschästsbelebung werde kein Transfer möglich sein. Die
Industrieländer müssen mehr Rohstosse lausen , damit die roh-
ftossprovuzierenden Länder mehr industrielle Ware aufnehme«
können. Möglich sei , daß sich aus der Erschwerung Deutschlands,
Rohstoffe zu kaufen, neue Schwierigkeiten für die deutsche Volks¬
wirtschaft ergäben . Das deutsche Volk werde aber auch diese
Schwierigkeiten überwinden . Lächerlich sei der Vorwurf von
einer Seite , des Auslandes . Deutschland treibe übermäßigen
Binnenverbrauch durch zu große Rohstoffeinfuhr , und von ande¬
rer Seite . Deutschland treibe Autarkie -Politik.

Der Reichsbankpräsident teilte dann den Beschluß Uber die
neue Trausserregeluug , «« 1. Zuli i« Kraft tritt , mit . Sie

entspricht in allen Einzelheiten dem Vorschlag, Le« die Reichs¬
bank der Transferkonserenz unterbreitet hat.

Hleruach findet somit für die Zeit vom 1. Juli bis 31. De¬
zember 1934 ein Bartrausfer nicht statt. Jeder Zinsscheiuinhaber
ist aber berechtigt, i» Höhe des Nominalbetrages des Ziusschei-
ues und in der Wahrung , auf die der Zinsschein lautet , gegen
Uebergabe seines Zinsscheines nach Fälligkeit Fundierungsschuld-
verschreibuugen zu verlange «, die bekanntlich am 1. Jauuar 1948
fällig und mit 3 o. H. verzinslich sind. Weiter könne », wie vor¬
gesehen , Zinsscheiuinhaber anstelle der Fundierungsschuldver¬
schreibung Barzahlung verlangen und zwar in Höhe von 40 o . H.
des Nominalbetrages , jedoch frühestens sechs Monate nach dem
Fälligkeitstag des betreffenden Zinsscheines, bezw . sofern der In¬
haber vorher Fundierungsschuldverschrelbungen erhalten hat , Ser
ursprünglichen Zinsforderung . Die Reichsbank behält sich das
Recht vor, dieses Barzahlungsangebot mit 30tägiger Voranzeige
zuriickzuziehen ; sie wird die 4V v. H. erhöhen, wenn sie sich in
der Lage sieht , dies zu tun . Auch die weiteren Vorschläge der
Reichsbank über die einzelnen Modalitäten sind in der jetzigen
Regelung enthalten.

Eine Transferierung von Tilgungsbeträgen und Kapitalfällig'
ketten findet nicht statt . Die Behandlung der Tilgungs - und Ka.
pitalrückzahlungen bleibt späterer Bestimmung Vorbehalten.

Der laufende Zahlungsverkehr gegenüber dem Auslande wir!
durch die vorstehende Regelung , die sich nur auf die in die Kon
oersionskasse eingezahlten Verpflichtungen bezieht, nicht berührt
Soweit dieser Beschluß eine Verpflichtung der Reichsregierun«
vorsiehr. hat sie ihre Zustimmung erteilt . Sie har dadurch auf¬
neue gezeigt, daß Deutschland nicht beabsichtigt, bestehend « Ver
träge einseitig abzuänöern . Der Reichsbankpräsident knüpft,
daran die Hoffnung , daß gegenüber dreser Haltung der deutscher
Regierung auch die Gläubigerländer das nötige Verständnis unk
den Entschluß aufbringen werden , der Deutschlands Lage Rech
nung trägt . Zwangsmaßnahmen auf dem Gebiete der inler
nationalen Wirtschaft würden das Problem weder für den Ein
zelnen noch für die Gesamtheit lösen . Entgegenkommen , Eedull
und guter Wille seien erforderlich , wenn die Welt nicht neu«
wirtschaftliche Rückschläge erleiden solle . Möge dem guten Wille«
Deutschlands , so schloß der Reichsbankpräsident seine Ausführun¬
gen. der gute Wille bei den verantwortlichen Stellen des Aus-
landes nicht vorenthalten werden

Im Anschluß an die Mitteilung der Reichsbank hat der Reichs
sruanzunnister der BIZ . in Basel mitgeteilt , vag auch sür See
Dienst ver Dawes - unv Sfounganleihe vorübergehend bis aus
weiteres Devisen nicht mehr verfügbar find. Dieser Mitteilung
sind noch Eingaben über die unveränderte Weiterzahlung de-
Anleihedienstes in Reichsmark und die Erklärung zugefügt, daß
Rechte und Sonderstellung dieser Anleihen nicht präjudizieri
werden sollen . In einer Note, die morgen in den Hauptstädten
der Länder , in denen die Ausländsanleihen des Reiches aus¬
gelegt worden sind , überreicht werden wird , wird ferner die
Zwangslage , die zu diesem Schritt führte , eingehend erläutert.
Darin wird das deutsche Transferproblem dargelegt und erklärt,
daß besondere Anstrengungen erforderlich sind , Len Schulden¬
transfer wieder zu ermöglichen. Dazu sei vor allem die Mithilfe
der Eläubigerländer durch vermehrte Warenabnahme nötig . Es
werden dann die Gründe aufgeführt, weshalb auch der
Dienst der im Ausland aufgenommeuen Reichsanleihen von dem
Transferaufschub nicht ausgenommen werde» kann. Endlich wird
die Bereitschaft zu näheren Erläuterungen , gegebenenfalls auch
zu Erörterungen über praktische Abhilfemaßnahmen , aus¬
gesprochen.

Ile Kriegsschulden an Amerika
Inhalt der französischen Schuldennote an Amerika

Paris , 14 . Juni . Die Regierung veröffentlicht in den späten
Abendstunden des Mittwochs den Wortlaut der französische » Rare
in der Schuldenfrage an Amerika In dieser Note wird daraus
hingewiesen. daß seit Dezember 1932 kein neuer Faktor hinsicht¬
lich der Regelung der zwischenstaatlichenSchulden eingetreten sei
und daß sich die französische Regierung deshalb nicht in der Lage
sehe, die Zahlungen am 15. Juni wieder auszunehmen, die sie
seit dem 18 . Dezember 1932 infolge des Moratoriums gezwungen
gewesen sei , hinauszuschieben. Die französische Regierung macht
jedoch gleichzeitig darum aufmerksam. Saß sie die Schulden an
sich nicht bestreite und nach wie vor bereit sei . mit der ameri¬
kanischen Regierung eine Regelung anzustreben , auf einer Grund¬
lage . die den gegenwärtigen Umständen Rechnung, trage . Si«
gibt ferner der Hoffnung Ausdruck, daß eine solche Regelung io
Kürze gefunden werden könne.

Auch Belgien und die Tschechoslowakei verweigern
die Zahlung

Washington , 14 . Juni . Das Staatsdepartement veröffentlicht«
die Note , die Frankreich, Belgien und die Tschechoslowakei an die
amerikanische Regierung gerichtet haben . Alle drei Regierungen
erklären ihre am nächste» Freitag fälligen Schuldenraren nicht
zahlen zu wollen.

Nie Rückgliederung des Saargebietes
Berlin , 14 . Juni . Der Reichsminister des Innern teilt fol-

Anfragen an die zuständigen Stellen gerichtet worden , in welcher
Anfragen an die zustäigen Stellen gerichtet worden , in welcher
Weise die Rückgliederung des Saargebietes erfolgen werde.
Hierzu ist festzustellen , daß das Saargebiet so zuriickgegliedert
wird , wie es aus Grund des Friedensdiktates von der Verwal-

Au » parteiamtlichen Bekanntmachung ««
Ortsgruppe Altensteig der RSDAP.

Samstag findet abends um 8.38 Uhr die monatliche
Mitgliederversammlung der Ortsgruppe im „Grüne«
Baum " statt . Die Mitglieder und Mitgliederanwärter
sind zur Teilnahme verpflichtet (auch die am 5. Juni ge¬
meldeten ) . Pg . Reichstagsabgeordneter PH . Bätzner
wird die Mitgliedskarten ausgeben und die Mitglieder ver¬
pflichten. Frauenschaft , SA . , SAR . sind gebeten , teilzu--
nehmen . Stellv. Ortsgruppenleiter.

Am Samstagabend statt um 8 um 7 Uhr in der Turnhalle?
Mitglieder -Pslicht -Versammlung der NSDAP . Ebhaufe«
Am Samstag , den 16 . Juni 1934 , abends . 8 .36 Uhr , findet

bei Pg . Kleiner zum „Hirsch" in Ebhaufen eine Mitglie-
der-Pflicht -Versammlung statt . Sämtliche Parteigenossen des
Ortsgruppenbereichs haben zu erscheinen. Kreisleiter Philipp
B ätz ne r - Nagold wird dabei anwesend sein.

Die Blockwatte haben während der Versammlung Anwesen¬
heits -Stättemeldung der Parteigenossen ihres Bereichs abzu¬
geben. Es werden etwa 4V neue Mitgliedskarten ausgegebe «.

Der Ortsgruppenleiter.
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 2 Ill/126

Me Schar Altensteig (einschließlich Spielmannszug mit , und
Kameradschaft Spielberg ) treten am Samstag , den 16. Jum,
abends um 8 Uhr auf dem Marktplatz restlos an . Kleidung:
Großer Dienstanzug . Ich glaube , daß am Samstagabend um
8 Uhr jeder , auch der Lehrjunge , Zeit hat anzutreten.

Die Scharen 2 und 3 (Simmersfeld und Ebhaufen ) sind um
9 Uhr abends in Wart . Kleidung : Großer Dienstanzug . Essen
ist für tt/ - Tage mitzunehmen . Ebenso Badehose . Heil Hitler?

Der Führer der Gefolgschaft 2 HI/12K: R . Kienzle.
Hitler -Jugend , Schar 2/2 Simmersseld

Die Schar tritt am Samstagabend 8.15 Uhr mit den Fahr¬
rädern im Schulhof in Simmersfeld an (zwecks Abfahrt nach
Watt ) . Ausrüstung : Voller Dienstanzug . Proviant für einen
Tag mitnehmen . Der Scharführer.

Hitlerjugend , Standort Altenfteig
Sämtliche Hitlerjungen , einschl . Spielmannszug (ohne In¬

strumente ) sind heute abend punkt 8 Uhr im Parteiheim . Lie¬
derhefte , Notizblock und Bleistift mitbringen . Unentschuldigtes
Fernbleiben bedeutet Ausschluß. Der Standortführer.

Jungvolk
Am Samstagnachmittag um 5 Uhr treten die besten Jungen-

schaften aller Standorte auf dem Sportplatz in Altensteig zu der
Ausscheidung in den Sportwettkämpfen an (statt Sonntag ).
Turnkleidung mitbringen . Der Fähnleinssührer.

Deutscher Holzarbeiter -Verband , Ortsgruppe Altensteig
Ich mutz leider feststellen, daß bei der geringen Anzahl von

Anmeldungen die Fahrt nach Karlsruhe zu der Kundgebung nicht
unternommen werden kann . Ich muß es als Schande bezeichnen,
wenn bei so großer Mitgliederzahl nicht einmal 36 auf die Worte
des Treuhänders lauschen. Betreffs Fahrgeld und Zeit wäre
es jedem möglich gewesen, an der Kundgebung teilzunehme «.

An diejenigen Arbeitgeber , die den Betriebs -Frageboge»
nicht ansgefüllt haben , richte ich den Appell , diesen im Laufe
des Tages an mich zugehen zu lasten , andernfalls ich es als Ver¬
weigerung annehmen muß und dieselben bei der Bezirksleitung
zur Anzeige bringen muß.

Ortsgruppenleiter : E . Beutler.
Kreis Freudenstadt

Wichtige personelle Veränderungen in der PO.
Die Neuorganisation der PO . machte eine Reihe Verände¬

rungen notwendig:
1 . Me Kreispropagandaleitung wird vom Organisationsamt

abgetrennl und dem bisherigen Kreissunkwart , Pg . Gehler^
übertragen . Dieser wird mit sofortiger Wirkung zum Kreis¬
amtsleiter befördert . Zum Kreisfunkwatt wird Pg . Zimmer¬
mann, Freudenstadt , im Rang eines UnteraLteilungsleiters
bestellt.

2 . Zum Amisleiter der Presse wird Pg . Nick unter Beibe¬
haltung seines Amtes als Kulturreferent befördert - Me Presse¬
propaganda wird Pg . Hofer übertragen , welcher als Abtei¬
lungsleiter der Kreispropagandaleitung zugeteilt wird.

3. Der bisherige Blockleiter Pg . Ernst Hepting witt»
zum Unterabteilungsleiter beim Personalamt befördert und dem

i Stab der Kreisleitung zugeteilt.
i 4 . Zum Leiter der Kreisrechtsstelle wird der Pg . Dr . Bihr
? bestimmt und damit zum Kreisamtsleiter befördert.

5 . Zum Referenten für den Ständischen Aufbau wird Pg-
Huber bestimmt und als Unterabteilungsleiter dem Kreisstab
zugeteilt.

6. Zum Leiter des Amtes für Technik wird Pg . Wilh.
Weiß bestimmt und damit zum Abteilungsleiter der Kreis¬
leitung befördert.

Hitlerjugend Unterbann 1/128 Neuenbürg
Von Freitag , den 15 . bis Dienstag , den 19 . ds . Mts . wird in

der städt . Turn - und Festhalle in Neuenbürg , jeweils von mor¬
gens 9 Uhr bis 19 Uhr nachmittags eine Ausstellung der HZ.
„Der Kampf um die Saar" gezeigt. Sämtliche Stand¬
orte des Unterbannes haben diese Ausstellung zu besuchen . Ein¬
tritt frei ! Zu Beginn trägt der Führer der Letr . Einheit die
Besucherzahl und die tatsächliche Stärke in eine besondere Liste
ein . — Die Gefolgschaften 1 und 4 besuchen die Ausstellung ge¬
schlossen am kommenden Sonntagvormittag . Weitere Befehle
durch die Gefolgschaftsführer.

Infolge Abwesenheit des zust . Jungvolkstammführers erhal¬
ten die Dienststellen des DJ . keine besonderen Weisungen . Ich

s erwarte , Laß von den umliegenden Orten die Jungvolkstandorte
! geschlossen die Ausstellung besuchen , und von den weiter ent¬

fernten Gemeinden die ältesten Ig . mit ihren Führern erscheinen,
s

Der Führer des llnterbanues 1/12K.

> Programm für die llrlauber -Sonderzüge
s Gau Württemberg -Hohenzollern sür Juli bis Anfang August 1934
> 8 . bis 15 . Juli : Dampferfahrt „Monte Olivia " Nordsee.
! 15 . bis 22 . Juli : Marburg —Schwalm , Kurhesten.
^ 27 . bis 36 . Juli : zwei Tage nach Berlin.
! 5. bis 12 . August : Rhön , Hessen -Nassau Nord , Unterfranken.
: Meldungen der Betriebsangehörigen sind durch die Betriebs-
^ zellen-Obmänner abzugeben . Andere teilnahmeberechtigte Volks-
? genosten ( NS .-Hago usw. melden sich schriftlich bei der Mutsche»
! Arbeitsfront (Postf . 16) . Termin: 18 Tage vor Abfahrt.

tuug der Länder abgetrennt wurde . Der früher preußische Terl
wird der Verwaltung des Landes Preußen , der bayerische der
des Landes Bayern entsvrecheud der früheren Grenze ohne Aeu-
deruug eingegliedert werde«.

r
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei, Altensteig.
Ha'cttlchrtftrettung : L . Lank . U«z« tgrnlertuug : Hust. Wotz«liH<

Altensteig . D .°» . d . l . M . : 2160 '



«r. K» ^ Schwarzwälder Tageszeitu «g" S ^rte 3

Ass NM mö Land
Mtensteig , den IS. Juni 1934.

— Reue Bestimmungen der Postordnung. Der Reichspoftmini-
ster hat auf Grund des Gesetzes zur Vereinfachung und Ver¬
billigung der Verwaltung vom 27. Februar 1934 eine Reihe von
Aenderungender Postordnung oorgenommen, die am 1. Juli 1934
m Kraft treten. Es wird u. a. das Höchstmaß für Brieffendungen
«n rechteckiger Form (Länge . Breite , Höhe ) von 80 auf 99 Zenti¬
meter erhöht . Die Mindestmaße für Briefsendungen sind herab¬
gesetzt worden und decken sich jetzt mit den Mindestmaßen für
Postkarten . Die Drucksachen -Bestimmungen sind dahin erweitert
worden , daß Druckträger aus dünnem Holz , Leder . Leinen und
dergl. in papierähnlicher Form und Beschaffung als Drucksachen
zugelassen sind. Ferner unterliegen Drucksachen in Briefform,
die den Bestimmungen nicht entsprechen, je nach ihrer Beschaffen¬
heit - er Gebühr für Briefe , Eeschäftspapiere oder Mischsendun-
ge«. In Zukunft fällt auch bei Postwurfsendungen, wenn für
eine Postanstalt weniger als zehn Sendungen eingeliefert wer¬
den. der Mindestsatz — die Gebühr für zehn Stück — fort. Bei
Briefpäckchen ist Wertangabe zugelassen worden.

— St . Veit -Tag. Der 15. Juni ist der Eedächtnistag des Hei¬
ligen Veit . Gewöhnlich heißt es von diesem Tag : St . Veit än¬
dert die Zeit , eine Wetterregel, die der Beobachtung Ausdruck
gibt, daß es sich um die Mitte Juni entscheidet , welchen Charak¬
ter das Wetter den ganzen Sommer über annimmt, denn häu¬
fig bildet sich um diese Zeit eine charakteristische Luftdruckver-
eeilung über Europa, die die Witterung maßgebend beeinflußt.
Wenn also , wie es in einer schwäbischen Wetterregel heißt „St.
Leit das Häfele verschütt '

, dann bringt er Regen mit" . In vie¬
le» Gegenden ist St . Veit der Nothelfer der Langschläfer , die
chn mit den Worten anrufen : „Heiliger St . Veit, weck mich
« r richt'ge» Zeit !"

Wieder ein Sonderzug „Kraft durch Freude " ! Wie wir
hören , wird in der Zeit vom 2 4 . Iuni bis 1 . Iuliein
Eonderzug „Kraft burchFreude " ins Enztal
nndNagoldtal kommen . Auf den Bezirk Nagold ent¬
fallen davon 425 Personen , die nach Nagold , Altensteig usw.
verteilt werden . Die Teilnehmer des Sonderzuges kommen
aus Schleswig und Altona . Wir freuen uns , daß es den
Bemühungen des Kreisamtswalters der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude "

, Karl Steeb, gelungen ist , Teil¬
nehmer dieses Sonderzuges in unsere Gegend zu bringen.

Veränderungen in der Methodistenkirche des Schwarz-
waldgebiets . Prediger Gerfch von Calw ist noch Hof in
Bayern versetzt , Prediger Flößer von Freuden-
stadt nach Backnang und Prediger Renz in Neuen¬
bürg, der in den Ruhestand tritt , wird durch Prediger
Neuhäuser ersetzt, nach FreuÄenstadt wird Prediger
Körb er kommen.

Freudenstadt , 14 . Juni . (Der Hamburger Erundeigen-
tumsverein besucht Freudenstadt . ) Im Jahre 1929 hat der
Hamburger Grundeigentumsverein im Ver¬
laufe seiner damaligen Reise auch Freudenstadt besucht und
dabei ist den einstigen Reiseteilnehmern unsere Stadt in so
angenehmer Erinnerung geblieben , daß Freudenstadt auch
diesmal wieder durch einen zweitägigen Aufenthalt im Pro¬
gramm aufgenommen wurde . Nachdem die 160 Teilnehmer
den Montag , als Tag der Ankunft , benutzten, um die Stadt
und ihre Sehenswürdigkeiten zu besichtigen , unternahmen
dieselben am Dienstag eine Ausfahrt nach Allerheiligen.
Die von der Hamburg -Amerika -Linie organisierte und ge¬
leitete Fahrt führte von Hamburg über Rothenburg (Tau¬
ber ) , Earmisch, Füßen , an den Bodensee und von dort über
Konstanz nach Frendenstadt . Am Mittwoch begann die
Weiterfahrt nach Stuttgart , die nach kurzem Aufenthalt
wieder in Hamburg endet . Die ganze Strecke wurde mit
der Bahn zurückgelegt und die Teilnehmerzahl wäre noch
um ein beträchtliches höher gewesen, wenn nicht die Unter¬
bringung an kleineren Orten bestimmte Grenzen gezogen
hätte.

Wildbad , 15 . Juni . Am Samstag , den 16 . Juni , be¬
ginnt die diesjährige Spielzeit des Landeskur-
theaters. Zur Aufführung kommen Schau - und Lust¬
spiele sowie Operetten . Bei der Auswahl der Stücke wurde
darauf gesehen, in erster Linie die erfolgreichen Dichter der
neuen Zeit zu Worte kommen zu lassen , jedoch auch das
gute , altbewährte Lustspiel wird gepflegt werden . — Als
erste Vorstellung kommt am Samstagabend 8 . 15 Uhr das
reizende Lustspiel „Herr Senator " von Schönthan und Ka-
delburg zur Aufführung . — Am Sonntagabend folgt dann
die außergewöhnlich erfolgreiche Bauernkomödie „ Krach um
Jolanthe " (eine Metzelsuppe) von dem deutschen Dichter
und Handwerksmeister August Hinrichs . Wie in früheren
Jahren steht das Kurtheater wieder unter Leitung von In¬
tendant Richard Krauß (Stadttheater Heilbronn ) .

Horb a. N., 14. Juni . (40jähriges Dienstjubiläum . )Der durch seine besonderen beruflichen und menschlichen
Qualitäten allerorts sehr beliebte und angesehene Vorstand
des Finanzamts Horb , Regierungsrat Cuolt, feierte am
Mittwoch sein 40 jährig es Dienstjubiläum, wo¬
zu ihm vom Reichspräsidenten und vom Präsidenten des
Landesfinanzamts persönliche Glückwunschschreiben zu¬
gingen.

Sulz a. N„ 14 . Juni . (Zu Grabe getragen . ) Am Mon¬
tagnachmittag wurde unter großer Beteiligung von nah und
fern Oberamts baumeister i . R . Kim mich zuGrabe getragen . Nach den erhebenden und tröstenden Wor¬
ten des Dekans Dr . Findeisen legte Obersekretär Gumpper
nach einem ehrenden Nachruf einen Kranz im Aufträge des
Oberamts nieder . Auch ein Vertreter des Landesverban¬
des der Baumeister und Bürgermeister Moros (Dornhan)
namens der Amtskörperschaft und der Ortsvorstehervereini¬
gung widmeten dem Verstorbenen herzliche Abschiedsworte
und legten je einen Kranz nieder.

Oberndorf , 14 . Juni . (Erschwerte Löscharbeiten. ) Die
Gemeinde Peterzell wurde am Donnerstagnachmittag
durch Feueralarm in Schrecken versetzt . Um die Mit¬
tagszeit war das an der Straße Peterzell —Reutin gelegene
Anwesen des Christian Schm jeder in Brand geraten.
Infolge des herrschenden Windes griff das Feuer rasch um
sich . Die Ortswehr hatte unter dem durch die Trockenheit
eingetretenen Wassermangel bei den Löscharbeiten schwer
zu tun . Kurz nach 12 Uhr wurde auch die Oberndorfer
Weckerlinie, die mit der Motorspritze anrückte , alarmierr.
Leider gelang es nicht , das Anwesen zu retten . Das Haus
ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt.

Stuttgart , 15 . Juni . (Todesfall .) Im Alter von 45 Jah¬
ren wurde der Lehrer für Mathematik am Königin -Katha¬
rinenstift , St udienr at Dr . C h r ist i an Be t s ch vom
Tode hingerafft . Der Verstorbene , der als hervorragenderVertreter der Mathematik in Fachkreisen hohe Wertschätzung
sich hat erfreuen dürfen , wurde in Effringen Oberamt
Nagold geboren . Er war zunächst Goldschmied , wurde dann
Volksschullehrer und dann Studienrat . Die nach Hunder¬ten zählende Trauergefolgschaft , die Mittwochnachmittagden Sarg auf dem Waldfriedhof zur letzten Ruhestätte des
Verstorbenen geleitete , war ein beredtes Zeugnis für die
Verehrung , die der Verstorbene im Leben genoß.

Backnang, 14 . Juni . (Kameradentresfen . ) Das Ref .-
Jnfanterieregiment 121 hat am 1 . Juli 1934 in der süd¬
deutschen Gerberstadt Backnang sein Kameradentreffen.

Neckarrems, OA . Waiblingen , 14 . Juni . (Fisch st er¬ben .) Seit Mittwoch früh verenden die Fische von der
Brücke abwärts bis zur Einmündung in den Neckar . Die
ganze Oberfläche des Wassers ist mit toten Fischen vonallen Arten und in jeder Größe bedeckt,' die etwas zählebi¬
gen Aale und Krebse sind ans Land gekrochen , um so dem
Tod zu entgehen, lieber die Ursache ist noch nichts Sicheresbekannt. Es ist möglich , daß der bei der Wasserarmut und
großen Hitze sich zersetzende Schlamm Giftstoffe entwickelt
»at.

Vom Bodensee, 14 . Juni . (SchwererHagelschlag .)Am Dienstag mittag zog ein schweres Gewitter über die
Lindauer Gegend, das mit einem heftigen Hagelschlag ver¬
bunden war , der mehr als fünf Minuten lang in großen
Schloßen niederprasselte und die Landschaft mit winterli¬
chem Weiß überzog. Der Hagelschlag hat insbesondere in
den Gärten und an den Kirschbäumen großen Schaden ver¬
ursacht.

Pfullingen , 14 Juni . ( Tragischer Tod . ) Die 9jäh-
cige Elisabeth Fink , Tochter des Ludwig Fink , verletzte sich
vor etwa 14 Tagen durch ernen kleinen Holzsplitter am
Knie. Da die unscheinbare Wunde bald heilte, schenkte man
ihr keine weitere Beachtung. In der vergangenen Woche
stellte sich jedoch heftiges Fieber ein. Der herbeigerufenej
Arzt stellte Wundstarrkrampf fest. Leider gelang es deH
ärztlichen Kunst nicht mehr, das Kind am Leben zu erhalten .»

Aus Bade»
Pforzheim, 14. Juni . Der Schwarzwaldverein teilt uns mit:

„Bekanntlich bestehen in Pforzheim zwei Ortsgruppen
des Schwarzwald Vereins, je eine Ortsgruppe des bis¬
herigen Badischen und des Württembergischen Schwarzwald¬
vereins . Diese beiden Gruppen bestehen auch nach der Ver¬
schmelzung mit getrennter Verwaltung weiter . Infolgedessen
war eine Bezeichnung der beiden Gruppen zu suchen, die sie aus¬
reichend unterscheidet . Die beiden Gruppen haben sich unter Zu¬
stimmung des Hauptvereins aus folgende Bezeichnung geeinigt:
„Baden gruppe Pforzheim" und Schwabengruppe
Pforzheim"

. Die jeweil . Vorsitzenden sind dieselben geblieben."

Sas Fest der Mend
Richtlinien des Kultministers , des Landessportführers und
des Gebietssührers der Hitlerjugend für das Fest der Jugend

i Die folgenden Richtlinien gelten für die Schulen , Jugend¬
organisationen und Mitglieder der Turn - und Sportverein « , die
da - 21 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben.

- Im Rahmen des Deutschen Jugendfestes werden sportliche
. ltkämpfe der Jugend bis zum 21. Lebensjahr durchgeiührl.

Diese Wettkämpfe sollen dazu beitragen , das Fest bodenständig
ano volkstümlich zu machen . Wo es möglich ist , soll das Wett-
lanivfprogramm durch Spiele . Massenfreiübungen , Tänze , Auf¬
märsche und den Ortsverhältnissen angepaßte Wettkämpfe er¬
weitert und umrahmt werden . Heimatliche und landsmannjchaft-
liche Eigenart des Ortes und der Teilnehmer sind unter Hin¬
weis auf das große gemeinsame Vaterland dem Festgedanken
nutzbar zu machen.

Die Kämpfe werden als Einzel - und Mannschaftskämpfe
dnrchgeführr.

4. In jeder Gemeinde tritt ein Ausschuß zusammen, der aus
je einem Vertreter der Gemeindebehörde, der Schulen , der Hitler¬
jugend und der Turn - und Sportverbände besteht und sich mög¬
lichst auf einen verantwortlichen Leiter des Festes einigt . Fer¬
ner hat der Ausschuß sich mit der volitischcn Leitung der NSDAP,
und der SA .-Führung in Verbindung zu ietze » . Insbesondere
ist er verpflichtet , die Abendveranstaltungen in . engstem Einver¬
nehmen mit der Partei durchzuführen. Der Ausschuß bestimmt
euch die Zusammensetzung der Kampfgerichte.

i Am Vormittag finden die Schulwettkämpfe für die Volks¬
lied höheren Schulen statt . Voraussetzung für die Teilnahme
e » er Klasse ist , Saß mindestens 99 Prozent der Schüler (75 Pro¬
zent der Schülerinnen ) an dem Mannschaftskampf teilnehmen.Bei geringerer Teilnehmerzahl können die Leistungen nur im
Einzelwettkampf gewertet werden.

Die Teilnahme für die Mannschaftskämpfe beginnt mit dem
5 Schuljahr ( 1 . Klaffe der höheren Schule) , für die Einzelwett-
tämpfe mir dem Eeburtsjahrgang 1922. Für die Mannschafts¬
kämpfe gilt für die Einteilung der Mannschaften die Klassen¬
zugehörigkeit

Am Nachmittag finden die Schulw- ttkämpfe für die Berufs¬
schulen und für diejenigen Einzelkämpfer bis zum 21 . Lebens¬
lahre statt . die nicht mehr schulpflichtig sind . Diese Nachminags-
kämpse werden von den Sportoerbänden und der HI . im Einver¬
nehmen mit den Berufsschulen und womöglich mit der SA . or-
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ganifiert . Die Meister werde» ersucht , ihren Lehrlingen und An¬
gestellten am Nachmittag freizugeben . Wo es notwendig er¬
scheint , können die Schulleiter der Berufsschulen einen Untsr-
richtshalbtag auf den Samstag nachmittag legen. In diesem Falle
ist die Teilnahme für die Lehrlinge Pflicht.

6. Der Reichspräsident hat für die Sieger in den Mannschafts¬
und Einzelkämpfen eine Ehrenurkunde gestiftet Bei Mann-
ichastskämpfen können bis 10 Prozent der teilnehmenden Mann¬
schaften die Ehrenurkunde erhalten . Doch soll für jeden Wett¬
bewerb einer Altersklasse bezw . einer Klassenstufe mindestens
eine Ehrenurkunde vergeben werden . Den Landschulen wird em¬
pfohlen . die Wettkämpfe für mehrere Schulen zusammenzulegen,
um die Durchführung von Mannjchaftskämpfen zu ermöglichen.
Bei den Einzelkämvfen erhalten die ersten 5 Prozent der Sieger
diese Auszeichnung. Für die weiteren Sieger kann zum Preise
von je 10 Pfg . eine besondere Ehrenurkunde mit der Unterschrift
des Reichsjugendführers und des Reichssportführers angefordert
werden. Die Ehrenurkunden des Reichspräsidenten werden nach
Eingang der Veranstaltungsberichte bei der Geschäftsstelle des
Deutschen Jugendfestes , Berlin -Charlottenburg . Hardenberg-
straße 43 , ausgegeben . Die weiteren Ehrenurkunden können schon
letzt durch die Ortsausschüsse von der Geschäftsstelle angefordert
werden . Für die Spiele , Staffelläufe usw . sollten die Gemeinden
nach Möglichkeit Preise zur Verfügung stellen.

7. Die Veranstalter haben der Geschäftsstelle des Deutschen
Jugendfestes unter Benutzung von Vordrucken, die von dieser
Geschäftsstelle anzufordern sind , einen Bericht über die Ver¬
anstaltung und über die Wettkämpfe bis zum 31 . Juli 1934 ein¬
zureichen . Eine Zweitfertigung dieses Berichts ist über die Be¬
zirksschulräte, die Ministerialabteilung für die höheren Schulen,
die Ministerialabteilung für die Fachschulen an die Landesturn¬
anstalt Stuttgart einzureichen.

8. Am Abend vereinigen sich alle Teilnehmer zur Sonnwend¬
feier. Der Anmarsch vollzieht sich geschlossen unter Anführung
der Hitlerjugend . Dasselbe gilt für den Rückmarsch.

S. Für das Deutsche Jugendfest ist ein besonderes Festabzeichen
»us Porzellan geschaffen , das durch den Ortsausschuß von der
Geschäftsstelle des Deutschen Jugendfestes angesordert werden
kann . Dieses Abzeichen wird von der HI . um 2V Pfg . verkauft.

MMmrhMng
Die Landesverficherungsanstalt führt in beschränktem Um¬

fange und soweit die vorhandenen Mittel ausreichen , Kuren für
erholungsbedürftige kinderreiche Mütter durch. Die Kurkosten
trägt die Landesversicherungsanstalt unter Mitbeteiligung der
württembergischen Krankenkassen.

Die Kuren sollen dazu dienen , den durch die Last und die
wirtschaftliche Not des Alltags entkräfteten oder seelisch nieder¬
gedrückten Müttern Gesundheit und Leistungsfähigkeit wieder
zu geben.

Die Kurbewilligung erfolgt unter der Bedingung , daß die
Antragstcllerin

1 . entweder selbst oder ihr Ehemann Mitglied einer Kranken¬
kasse ist;

2 . entweder selbst Mitglied der Invalidenversicherung und
ihre Beitragsleistung in Ordnung ist (Wartezeit erfüllt,
Anwartschaft erhalten ) , oder aber der Ehemann bei der
Invalidenversicherung versichert ist , die Wartezeit erfüllt
und die Anwartschaft aufrecht erhalten hat;

3 . das !>5 . Lebensjahr noch nicht überschritten hat;
4 . zu den kinderreichen Müttern zählt (4 und mehr Kinderl;

(Ausnahmen werden in besonders dringenden Fällen der
Kurbedürftigkeit etc . zugelassen) ,
und daß

5 . die Familie der Antragstellerin zu den sozial wertvolle«
und erbgesunden Familien zählt.

Die Antragstellung erfolgt bei der Krankenkasse, bei der die
Antragstellerin oder der Ehemann Mitglied ist , oder aber ber
der OrtSbehörde für die Arbeiter - und Angestelltenversicherung
des Wohnorts . Zu den Anträgen , die alsbald gestellt werden
können , sind Vordrucke von der Landesversicherungsanstalt zu
beziehen.

Kleine Siachrichten ans aller Well
Goldene Hochzeit eines Erbhofbauern . Auf dem land-

jchaftlich herrlich gelegenen Bauernhof am „Hansberge " in
Hattingen (Ruhr ) feierten der 78jährige Erbhofbauer Fritz
Hansberg und Frau Jda geb . Diergardt ihre goldene Hoch¬
zeit . Zu den zahlreichen Teilnehmern gehörten auch 5 Ge¬
schwister — 4 Brüder und 1 Schwester des goldenen Bräu¬
tigams , die mit diesem zusammen 441 Lebensjahre zählten.
Der Hof „Am Hansberge " wird nach einem im Staatsarchiv
in Münster aufbewahrten Schatzbuch bereits im Jahre 1486
erwähnt.

11 Personen durch Blitzschlag getötet . In einem Land¬
haus im Staate Oaxaka , in Mexiko , wurden durch einen
Blitzschlag 7 Männer und 4 Frauen getötet . Durch densel¬
ben Blitzschlag wurden noch 30 Stück Vieh erschlagen.

Tübingen , 1b . Juni . (Richterbeleidigung .) Vor dem Schöf¬
fengericht Tübingen mußte sich der 38 Jahre alte F . K . aus E.
wegen Beleidigung einiger Richter des Landgerichts
verantworten . Er hatte in einem Beschwerdeschreibenden Unter¬
suchungsrichter der Erpressung , Aktenfälschung, Aktenbeseitigung,
Korruption und des Meineids , den Vorsitzenden des Schwur¬
gerichts der Rechtsbeugung beschuldigt. Das Schöffengericht
verurteilte K . nun wegen Beleidigung , übler Nachrede und fal¬
scher Anschuldigung zu vier Wochen Gefängnis, die an
seine laufende , jetzt noch zu verbüßende Strafe angereiht wer¬
den . K . gab im Laufe der Verhandlung zu , daß er zu weit ge¬
gangen ist und daß er dies bereue.

Letzte RMeMm
1VV voller fällt nach Berlin und Schlesien

Berlin , 14 . Juni . In der Ziehung der Klaffenlotterie
fiel ein Gewinn von 100 000 Mark auf die Losnummer
17480 . Das Elllckslos wird in Achteln in Niederschlesi «»
und in Berlin gespielt.

Franxois Poncet in Paris
Paris , 14 . Juni . Der franz . Botschafter in Berlin , Fran¬

cois Poncet , der am Donnerstag in Paris eingetroffen ist,
hat am Nachmittag eine lange Aussprache mit dem Han - >
delsminister Lamoureux gehabt . Im Verlauf dieser Aus¬
sprache , an der auch die höheren Beamten des Ministeriums
teilnahmen , wurden die Finanz - und Wirtschaftsfragen er - ^örtert , die durch die letzten Beschlüsse der Transferkonferenz
berührt werden.

Sieben Personen von explodierender Mine getötet !
Reval, 14. Juni . Auf dem Schießplatz der estnische»

Offiziersschule bei Reval ereignete sich ein schweres Expko-
sionsungliick . Ein Offiziersanwärter hatte eine leichte
Mine gefunden , die noch aus dem Kriege stammte . Al» er
sie seinen Kameraden zeigte, explodierte die Mine in seine»
Händen . Fünf Offiziersanwärter wurden sofort getötet,
zwei starben unmittelbar nach Einlieferung ins Kranken¬
hau. 22 Offiziersanwärter wurden durch die Explosion ^
verletzt» vier von ihnen so schwer , daß an ihrem Aufkommen
gezwcifelt wird. !

Wieder deutscher Privatunterricht in Südtirol
Wien, 14 . Juni . Einer Korrespondenzmeldung aus !

Bozen zufolge hat die italienische Regierung am die Schul¬
leitungen Südtirols die Weisung ergehen zu lassen, die !
Erteilung deutschen Privatunterrichts >
ni ch t me h r weiter zu v e r hinde rn. Das bedeutet !
eine Wendung der italienischen Schulpolitik gegenüber dem
Deutschen Südtirols , zum mindesten auf dem Gebiete des
deutschen Privatunterrichts , der bis jetzt verboten war . In
Prioatschulen und Privatkursen können von Personen
italienischer Staatsangehörigkeit vier Deutsch -Stunden
wöchentlich gegeben werden.

Gestorben
Birkenfeld: Marie Bizer geb . König , 68 Jahre all:

reudenstad t: Karl Epple , Maurermeister . !
errenberg: Jakob Marquardt , Landwirt und Chri¬

stine Marquardt ged. Heiligmann.
Wetter für Samstag

lieber Mitteleuropa liegt ein schwaches Hochdruckgebiet , unter
dessen Einfluß für Samstag und Sonntag mehrfach heiteres und
trockenes, jedoch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes
Wetter zu erwarten ist.

Der Steuereinzug
der Gemeindepflege Egenhausen

findet morgen mittag von 1—4 Uhr ans dem Rathaus
statt.

Gemeindepfleger Kalmbach.

Statt Karten!
silagolll — Orömbacb.

Üotti 2 s !t 8-L !lliku1un 8 .
V/ir beehren uns hie mit , Venvsnäte , kreunüe

unl! Bekannte ru un8erer
am Zoantag, <ieo 17. Innl 1934

im Lsslbsu . Istaube- in blsgoIU ststtkincienäen
llocbreitskeier kreuncllicksl einrulscien.

Lodert veiiW LIsrs Nsnt
8odn cle? Pocbter cles

Konrsä Oeubie Lhristisn H4s8t
ffeirer s . I) ., blZgalcl i Schreiner, (Zrömdscd

Kirchliche Imming 1 Okr in dlsZolci.
^utosbksdrt sb Qrömbscd ^ 12 Ohr.

Me große Sonntas - ^ eiiuntz

kür so Pfennig

kaben bei
8 » vdhgnlIIuiig l >M . Lltensteiq

LLllnen Saum uoittrinsis.

„M vom Mäerrdeiü"
nsck clem gleichnamigen komsn von Kuciolk bierrog.

Vorstellungen : Zsmstsg sbencl 8 .30 Okr
8onntsg nsckm . 3 Oiir
Zonntsg sbencl 8 .30 Okr

ZOOLNDI . ILNK 2 O I k 11"? !
7umvveiler.

Km Sonntag , clen 17 . ^ uni

M8 itzsli8 edk volkichslllillg
voru kreuncllick8t einlsclet

iisu8er rum „ t ^amm " .

kln » nous kllttsr

Tum guton >Vock » « a » k« « A
«rscksiok s«4«» sockon ckl»

NS » »

küv

20 I»5.
Viel blokuc uncl kisimotl 8«kv vi«I
8poct unck 8pisl unck vi«i llumorl
blicktvisl vonlogsrneviglcettan uvct
nickt viel von Politik! >t»«n-
teusrlurt vncl Ksi5stceu«l«,»pcmnon-
cls Qerckicktsn uncl vöclckicke« kr-
lsben ! Koutsn 3 >e5ick jecksn >4ontog
töc 20 Pt. cils neue „kocollo" bei:

Sonntag
vorm . 8 Uhr
bei d. Turn¬
halle , zuFuß
einschlietzl.

Sehr . Kraus.
Entschuldigung ausgeschlossen.
Beitrag mitbrtngen.
Lderslisrllt.

Km Lomttag , cken 17. cts Es.
klvcketlm Qastksus2 . „Kamm*

Dfl IlMlMW
unter dlitvirkung einer erst¬
klassigen Ltreicbmusik statt,
voru kreuncklicdst einlacket

8preoger rum » Tamm ".

I
Altensteig

Sommer-Anzüge
Sommer-Soppen
Klmben-Anzüge
Sporthosen
Sporthemde»
Evortstrümpfe
Winbimken
Monteur-Anzüge
Arbelts-Müntet
Arbetts-Sosen
Kragen, Lravatten
Anzugstoffe
empfiehlt billigst

FritzMemlMN
I

l ^ltensteig I.VKM »E
gelbe Bananen M . rs L
Mischen Psü. 18 ^
Zitronen 3 SM 10 ^
Nene KartoffelnPsb . 13 -^
Aprikosen W 38
Mat Srangen Psb. Li ^
Tasel - Aepsel Psb. 3S ^

vub 40 ^

Verkaufe am Samstag , den 16 . ds . Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr den

Heu- und Orhmdgrasertrag
von ca . 10 Morgen Felder und Wiesen und ca. 29 Ztr.
H e « in Omersbach. 3 . A . : Wiedmann , Allmandle.

! Zusammenkunft an der Straße.

li >klL88K - HoIrdgIsam (kür
Holrböcken unci vielen ) und
KlI4B88K - Soknervgcks (kür
Parkett unck Tinoleum ) tragen
scbo« seit 8 labren cken
prütungsstempel ckes llelcbs-
verbanckes Deutscher llaus-
krsuenvereine als Kusreicb-
nung kür ikre kervorragencke
Hualitsl 8ie kaben also ckle
Qevübr, kür lbr Oeick ckss
beste au ksuken unck ver-
vencken ckaber rur prübjakrs-
putrerei kür Uolr-
unck8ieinböcken, kür
Parkett unck Lino¬
leum nur

LILL 88^
ttOI .2K ^ I. 8Kdl

unck S0ttI4piriVKc4l8
8ckvLr2vaIck -0ro8erIe

Pr. 8ckiumderger

1^8 . Zugelaffen von derR.
Z .M . zur Anfertigung von
SA.-Kleidung.

isdldoksr LicksrksN
keuektz s

Sck« sno«Hi»sik
1.40 u . 3.1i

_ bsrsittgt

pritr 8cblumberger,
Drogerie , KltenÄeig

Bin jeden Tag auf dem
Marktplatz mit frische«

SD M WW
so billig wie jede Konkur¬
renz

Frau Wagner.

8cklsklosigkeit , Kopksckmeral » ,
llerrklopken , prre^ungen

ckann greikt man au
Opkermana's klerventropke«

ckem seit labren bestens
devskrten Hausmittel.

Döiven-Drog. Osk. ttlller.

zWWwWeii«
dasselbe kann gegen Ein¬
rückungsgebühr bei mir ab¬
geholt werden . E. Beutler,
Altenstetg, Poststr. 273.
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